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CBM-Erlebnismobil – 
Sehbehinderungen
erleben
Vom 17. bis 20. Juni 2024 war das Erleb-
nismobil der Christoffel Blindenmission 
(CBM) in Täsch zu Gast. 

Schülerinnen und Schüler der Klassen 3H bis 8H aus Täsch und Ran-
da sowie der 6H und 8H aus Zermatt hatten die Möglichkeit, in einer 
90-minütigen Erfahrung die Welt der Sehbehinderung zu erkunden. 
David Gooljar führte die Klassen in zwei Gruppen durch das Programm. 
Die erste Gruppe startete im Erlebnismobil, wo sie mit einer speziel-
len Brille die Welt durch die Augen einer Person mit fortgeschrittenem 
grauem Star betrachten konnte. Im Inneren des Busses warteten ver-
schiedene Gegenstände darauf, ertastet zu werden, während der Bo-
den an manchen Stellen eine ungewohnte Beschaffenheit aufwies und 
es einige zusätzliche Überraschungen gab. Einige mutige Schülerinnen 
und Schüler wagten es bereits im ersten Durchgang, die Brille vollstän-
dig aufzusetzen, während andere noch ein wenig zögerten. Beim zwei-
ten Durchgang zeigten sich viele bereits mutiger. Zudem erprobten sie 
den Umgang mit einem Blindenstock auf der Strasse und der Treppe 
vor dem Gemeindehaus in Täsch.
Die zweite Gruppe stellte sich der Herausforderung, an verschie-
denen Posten im Schulhaus ihre Sinne zu schärfen. Sie rochen, 
schmeckten, hörten und fühlten, um die Welt aus einer neuen Per-
spektive zu erleben.
Zum Abschluss diskutierte Herr Gooljar mit den Schülerinnen und 
Schülern über die Lebenssituation blinder Menschen in Entwick-
lungsländern und beantwortete ihre Fragen. Es war eine bereichern-
de Erfahrung, die den Schülerinnen und Schülern die Augen für die 
Herausforderungen und das tägliche Leben von Menschen mit Seh-
behinderungen öffnete. 

Zermatt und die Schulregion Täsch/Randa sind sehr durch den 
Mangel an Lehrpersonen betroffen. Die Schulleitung suchte in 
 Zusammenarbeit mit den Gemeinde- und Schulpräsidenten der drei 
Gemeinden, dem Schulinspektorat und der Dienststelle für Unter-
richtswesen nach pragmatischen Lösungen.

Seit Januar 2024 sucht die Schulleitung in der 
Schweiz und im Ausland nach Lehrpersonen. Auf-
grund des Mangels werden im Schuljahr 2024/25 die 
Schülerinnen und Schüler der Schulregion Täsch/
Randa der Klassen der 3H und der 5H den Unterricht 
in Zermatt besuchen. Mit dieser Lösung und dank der 
Bereitschaft der Lehrpersonen in Zermatt, grössere 
Klassen zu unterrichten, kann der Mangel an Lehr-
personen minimal entschärft werden. Zumal für 
Kleinstpensen in den Fächern Textiles/Technisches 
Gestalten und Deutsch-intensiv Personen ohne stu-
fengerechte Diplome eingesetzt werden.

Schülerinnen und Schüler der 3H und 5H 
aus der SchulregionTäsch/Randa werden in 
Zermatt unterrichtet
In der Schulregion Täsch/Randa konnten für das 
kommende Schuljahr 2024/25 trotz grosser Anstren-
gungen zwei vakante Stellen nicht besetzt werden, 
weder mit Lehrpersonen noch mit Studierenden der 
Pädagogischen Hochschule Wallis. Die Schulleitung 
der Primarschule hat nach geeigneten Lösungs-
möglichkeiten gesucht. In Gesprächen mit den in-
volvierten Partnern konnte für die Schulregion eine 
pädagogische und schulorganisatorisch sinnvolle 
Übergangslösung für ein Schuljahr gefunden wer-
den: Die sechs Schulkinder der 3H sowie siebzehn 
der 5H aus Täsch und Randa besuchen ab August 

2024 den Unterricht in Zermatt. Anlässlich des aus-
serordentlichen Elternabends vom 20. Juni 2024 in 
Täsch wurden die betroffenen Eltern informiert und 
diverse Varianten erörtert.

Im kommenden Schuljahr werden nun die sechs 
Erstklässler in die Klassen von Vanessa Lomatter 
und Stephanie Lauber und siebzehn Drittkläss-
ler in die Klassen von Jasmin Zimmermann, Lara 
Brantschen und Eveline Brantschen/Yvette Zum-
taugwald in Zermatt integriert. Diese Lösung ist nur 
möglich, weil die Lehrpersonen bereit sind, grös-
sere Klassen zu unterrichten. Für diese Mehrarbeit 
gebührt ihnen Lob und Anerkennung. Die Schüle-
rinnen und Schüler werden auf ihrem Schulweg 
von Randa/Täsch nach Zermatt bis ins Schulhaus 
«Niww Walka» und zurück von Frau Andreia Neto 
begleitet. Sie wurde von den Gemeinden für die-
se Aufgabe beauftragt. Die Schulkinder haben die 
Möglichkeit, sich in Zermatt am Mittagstisch ver-
pflegen und betreuen zu lassen oder über Mittag 
in Begleitung nach Hause zu fahren. Diese Lösung 
wurde in Absprache mit den Gemeinden Zermatt, 
Täsch und Randa für ein Schuljahr eingerichtet. 
Schulkinder und Eltern haben in den vergangenen 
Jahren bereits Erfahrungen mit dem Schulwechsel 
nach Zermatt gemacht. Diese waren durchwegs 
positiv.


